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Zero Waste

- Zero Waste bedeutet wörtlich übersetzt „Null Abfall“ und meint 
den Erhalt aller Ressourcen durch verantwortungsvollen 
Konsum, nachhaltige Produktion sowie die Wiederverwendung 
und Verwertung von Produkten und Materialien.

- Als Basis für das Konzept dient die fünfstufige Abfallhierarchie:



Zero Waste City

- Zertifizierung „Zero Waste City“ ist ein Programm des 
internationalen Netzwerks Zero Waste Europe

- Ziel: Unterstützung von Kommunen zur Schaffung und 
Umsetzung von Systemen, die von vornherein keinen Abfall 
erzeugen.

- Konsequente Umsetzung der europäischen Abfallstrategien 
und –richtlinien

- Die ital. Gemeinde Capannori wurde 2007 zur ersten 
Zero.Waste.City erklärt. Seitdem haben fast 400 europäische 
Gemeinden wie u.a. Parma oder Ljubljana beschlossen, 
dieser Bewegung zu folgen.



„Zero.Waste.City“ Kiel

- Gefördert im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative (05/2019-08/2020)

- Ziele im Zero Waste-Konzept Kiel:

- Reduzierung der Gesamtabfallmenge pro Kopf und Jahr um 
durchschnittlich 15% bis zum Jahr 2035

- Reduzierung der Haus- und Geschäftsabfälle (Restabfälle) um 
50% bis zum Jahr 2035 und langfristig auf 50kg/EW*a. 

- 18 sektorspezifische Ziele mit den Zeithorizonten 2025-2050 
(Abfallsystemumstellung, öffentl. Verwaltung, Haushalte, 
Bildungseinrichtungen, Gewerbe, Handel, Events)

- Insgesamt 90 Umsetzungs- und 17 
Kommunikationsmaßnahmen im Maßnahmenkatalog 
(https://www.kiel.de/de/umwelt_verkehr/zerowaste/index.php) 



Ausgewählte Maßnahmen I

Öffentliche Verwaltung:
• Einwegverbot in allen städtischen Organisationseinheiten

• Digitalisierung zur Abfallvermeidung in der Verwaltung/ Papierloses 
Office

• Catering in der Verwaltung nach Zero Waste-Richtlinien

• Zero Waste-Workshops für die Stadtverwaltung und Politik

Haushalte:

• Plattform für Leihen, Tauschen, Teilen, Reparieren (z.B. Repair-Café)

• Müllsammelaktionen (z.B. HOST oder Triebseer Vorstadt)

• Zero Waste-Haushalts-Challenge

• Einkaufsratgeber Zero Waste



Ausgewählte Maßnahmen II
Bildungseinrichtungen:
• Becherpfandsystem für Heißgetränke in Bildungseinrichtungen (z.B. 

HOST)

• Zero-Waste-Leitlinie zur Beschaffung von Verbrauchsgütern und zu 
Leistungsbeschreibungen in Schulen

• Zero Waste-Schulwettbewerb

Gewerbe:
• Förderung abfallarmer Reiseprodukte, z.B. durch 

Initiativen mit Hotels

• Selbstverpflichtung für Zero-Waste-Konzepte in 
Restaurants

• Flächendeckendes Angebot zum Foodsharing, auch 
für Produktionsreste (u.a. https://toogoodtogo.de/)

• Mehrwegboxen für Take away-Essen unterstützen 
(z.B. Bio-Insel)



Ausgewählte Maßnahmen III

Handel:

• Rabatte beim Mitbringen von eigenen 
Verpackungen

• Förderung unverpackter, regionaler 
Lebensmittel

• Stadtteilmärkte ohne Einwegverpackungen

Events:

• Verbot von Einwegverpackungen auf allen Events

• Zero-Waste-Standards für Events

• Ausweitung des Angebotes mobiler Spülstationen im Stadtgebiet



Fazit

 Teilweise sind die Maßnahmen aus Kiel auch für 
eine Umsetzung in Stralsund geeignet, z.B. in der 
Stadtteilarbeit oder in Schulen.

 Einzelne Maßnahmen werden in Stralsund bereits 
umgesetzt oder befinden sich in Vorbereitung, z.B. 
papierlose Verwaltung.

 Ab 01. Januar 2023 gibt es die 
Mehrwegangebotspflicht für Restaurants, Bistros 
und Cafés (z.B. Coffee-to-go oder Take-Away-
Essen).

 Förderung eines Konzepts auch für Stralsund über 
die Kommunalrichtlinie möglich (Fokuskonzept 
Abfallwirtschaft), allerdings ohne Beteiligung des 
Landkreises (zuständiger Abfallwirtschaftsbetrieb / 
Fachdienst Umwelt) nicht sinnvoll.
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